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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Prag, 10. Okt. (Privattelegramm.) Die Jung- | 
werden. 


ſchechen verlangen die ſofortige Ueberbringung 


aller böhmiſchen Kroninſignien nach Prag. 


di Caſtro hat den Verſuch zur Bildung eines neuen 
Cabinets aufgegeben. Der König berief nochmals 
Chriſoſtomo, welcher aber jeden weiteren Verſuch 
als ausſichtslos erklärte. Die Situation hat ſich 
verſchlimmert wegen zunehmenderfrepublikaniſcher 


Kgitation. ; 


Gofial, 10. Oktober. (privattelegramm) Der 
Miniſterpräſident Stambulow iſt felt drei Tagen 
erkrankt. Die Kerzte empfehlen ihm, Beſuche 


nicht anzunehmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Oktober, 
Erispis Rede. 


Wenn auch die Crispi'ſche Rede, welche ſchon 


felt Wochen Gegenſtand der politiſchen Erörterungen 
geweſen iſt, in der Fauptſache auf die dem- 
nüchſtigen Neuwahlen hinzielt, fo ſcheint doch der 


Ghepticismus, der in einem Theile der oe bei | 
der Beurtheilung der Rede im Hinblick auf die 


auswärtige Politik und die Erneuerung des 
Bündnißvertrages mit Italien eine Rolle ſpielt, 


wenig berechtigt. In allen Theilen iſt die Rede, 


ſoweit ſie bisher vorliegt, eine Rechtfertigung der 


Crispi'ſchen Bündnißpolitik, d. h. eine Redt- | 


fertigung des Anſchluſſes Italiens an Deutſchland 
und Defterreich, für welches letztere vor allem die 
Bekämpfung der Irredenta ſchwer ins Gewicht 
fällt. Daß Crispi die Abſicht, das Bündniß zu 
erneuern, nicht ausdrücklich ankündigt, kann 
nicht überraſchen. Daß aber dieſe Abſicht be- 


ſteht, daran iſt um ſo weniger zu zweifeln, als 


die freundlichen und fnmpathifchen Worte, welche 


man die Rede zweifellos 
endern auch in a 


d. Immerhin dar 


b 
Dreibundes vor d 
beabſichtigt. 


j | fes zweif 
Erispi die Erneuerung des 
en italieniſchen Neuwahlen 


~ Crispi dem franzöſiſchen Nachbar zugewendet hat, 

völlig ee sahen des Dreibundes entſprechen, 
inſofern dieſer nicht einen aggreſſiven, ſondern 
nur einen defenfiven Charakter hat. So hat 
nicht nur in Wien, 
ufgefaßt, da jetzt die 


* 24 
Ueber Preßſtimmen in Oeſterreich liegen 


folgende Drahtmeldungen vor: 


Wien, 9. Okt. Die „Neue Jr. Pr.“ fagt in einer 
Beſprechung der Rede des Miniſterpräſidenten Crispi, 
die Rede müſſe nicht nur alle Italiener, welche eine 
kluge Haltung ihres Vaterlandes wünſchten, ſondern 
auch das Wiener Cabinet vollkommen befriedigen. Die 
Zweifel, ob Crispi nach wie vor entſchloſſen fet, am 
Dreibunde feſtzuhalten, ſeien durch die geſtrige Rede 
zerſtreut worden. — Das „Fremdenblatt““ meint, 
Crispi, von der Nothwendigkeit der Tripelallianz tief 
durchdrungen, habe dieſe Nothwendigkeit feinem Volke 
dargelegt. Der lebhafte Beifall, der ihm gezollt fei, | 
beweiſe, daß die Elite der Nation, welche bei dem 
Banket in Florenz vertreten gewefen fet, dieſe Politik | 
billige. Mit ſtaatsmänniſchem Blicke habe Crispi das | 
Verhältniß Italiens zu Oeſterreich-Ungarn beurtheilt 
und gleichzeitig die Anklage feindſeliger Geſinnungen 


ſchäftigung o neue Gefährd i i 
gegen Srenkreid durch die warme Würdigung der \ Waiters ohne C @elunayed 


culturellen Bedeutung Frankreichs widerlegt. 


Belt, 9. Okt. Der „Peſter Lloyd“ meint, die Rede 


Crispis habe wohl in erſter Linie dem Irredentismus 


gegolten, jedoch auch gleichzeitig die Gründe gezeichnet, 
welche Italien zum Kusharren in der Tripel - Allianz | 
geradezu zwängen. Im Anfang habe Italien aus der 
Noth eine Tugend gemacht, heute jedoch walte das 
. Bewußtſein pofitiner Intereſſengemeinſchaft vor. — Der | 
„Nemzet“ bezeichnet die Rede Crispis als eine große 
ſtaatsmänniſche Arbeit, es fei zu wünſchen, daß die- $ 


ſelbe die gehörige Wirkung ausübe. 


Die Pariſer Blätter beurtheilen die Banketrede | 
Crispis mit großer Zurückhaltung, heben indeſſen 
die Energie des Auftretens gegen die Jrredenta | 
hervor. Der „Temps“ bemerkt in Beſprechung 

z e ; 2 | 
der Rede, die friedlichen Tendenzen des Drei- | Natur eine perkodiſche zeitmeilige Gino ung bes Be. 
außerhalb deſſelben ſtehenden Staaten nur eine | iebes mit fin bringt, wenn fie infolge der feteren 


bundes könnten durch eine Verſtändigung der 


heilſame Ergänzung im Sinne Erispis erhalten. 


Miniſterzuſammenkunft. : 
Die „Kölniſche Ztg.“ beſtätigt, daß der Neichs⸗ 
Ranzler v. Gaprivi die Abficht habe, ſofort nach 


dem Eintreffen des fun d ume ae 1 1 i 
Münche it die und unmittelbar darauf 5 f 
e dem flalleniſchen Dunſſter Präſſdenten Greet an Stelle der ſonſtigen Krankenunterſtützung die freie 


zuſammen zu treffen. Der Zeitpunkt der Reiſeziſt 


augenblicklich noch nicht ſeſtgeſtellt und wird ſich 
nach dem Stande der parlamentariſchen Bor- 


ar beiten richten, welche in den eilen 1 
en Minifteri i rdentlichem Eifer fort- | 
i ee . I der Kaſſe ihren Wohnort haben. Im Salle der Er- 


geſetzt werden und dem Abſchluß nahe ſind. 


Die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz. 
Nach dem nunmehr vorliegenden Wortlaut der 


neue Bestimmungen nachzutragen haben: 


ächſt möchten wir hervorheben, daß in der Be- | $ 
Ba 2 hn : bringung in einem Krankenhauſe ftets ungleich höhere 


rechnung des ortsüblichen Tagelohnes, der für das 


ganze an be el bloß Las 105 1 i 

ür di -, ie Invaliditäts- und en 15 
fordern auch für die Unfall-, ſowi dringende Veranlaſſung herbeigeführt werden dürfte. 
eintreten ſoll. Bisher wird der ortsübliche Tagelohn 


Altersverfiherung von Bedeutung iſt, eine Aenberung 


Befugniß der Kaſſe in dieſem Salle zu ertheilen, er⸗ 


für die gewerblichen Arbeiter getrennt berechnet für q 
männliche und weibliche Erwachſene, fowie für mánn- | 
liche und weibliche jugendliche Arbeiter. In dem 


letzteren war auch der für die Kinder unter 14 Jahren 
enthalten. Dieſer ſoll nun künftig beſonders berechnet 


werden. Bei dem jetzigen Verfahren liegt nämlich die 


Gefahr ver, bag der Lohn und folgeweiſe das * 


usnahme von , un 


f N | Novelle den Gemeinden und den Zwangskaſſenvor-⸗ 
Siſſabon, 10. Okt. (Privattelegramm.) Luis 


möge welcher ſie wieder Mitglieder derſelben Kaſſe 


deutung iſt die, daß für Mitglieder, welche fis nicht 
verhältniß nicht der Aufenthaltsort, fonbern der Be- | 


jeder Möglichkeit, fid von dem Verlauf und der Fort- | 
dauer der 10 sech ge e eine 51 0 85 ate Aes 
: 4 ſchaffen und ſich gegen Ausbeutung dur imulation 
Novelle zum Krankenkaſſengeſetz ergiebt ſich, dap | schaff i 
wir noch folgende, bisher unbekannt gebliebene | 


Krankengeld für junge Leute unverhälknißmäßig bezirk Potsda e Auszahlung ſich vielleicht bis iſt, wie die ihm ergebenen Blätter melden, ge- 
niedrig und für Kinder unve Halte ech be- § e cala O 15 ſonnen, zu bleben und die Entwickelung der Gr- 
rechnet werden muß. Dieſer Gefahr ſoll vorgebeugt eigniſſe abzuwarten. Nur wenn die Reichstags⸗ 

: mehrheit ſich daran macht, die ganze Reihe 
ſchutzzöllneriſcher Geſetze zu beſeitigen, die in der 
letzten Legislaturperiode geichaffen worden, will 
das Cabinet es in Erwägung ziehen, ob der 3elt- 
punkt für feinen Rücktritt dann gekommen ift, 
Durch die Beſeitigung von Kleinigkeiten, wie Ab- 
ſchaffung oder Reducirung einzelner Zölle will 
man ſich nicht ſtören laſſen. Vielleicht kommt es 
doch aber anders. : 


Zur Bekämpfung der Simulation wird in der 


ſtänden die Vollmacht ertheilt, Vorſchriften über die 
| Krankenmeldung, über das Verhalten der Kranken 
und über die Kkantzenaufſicht zu erlaſſen, auch zu be. 
ſtimmen, daß Verſicherte, welche dieſen Vorſchriften 
oder den Anordnungen des behandelnden Arztes zu- | 
widerhandeln, Drhnungsftrafen zu erlegen haben oder 
des Krankengeldes ganz oder theilweise verluſtig 


Kaſſalg. 

Einer der „P. Corr.“ aus London zugehenden 
Meldung zufolge, bildet die Angelegenheit vo 
Kaſſala in engliſchen Regierungskreifen den Gegen- 
ſtand ſorgfältiger Erwägungen. Es ſcheine, daß 
die Gründe, welche ſeitens Italien vom rechtlichen 
militäriſchen und commerziellen Standpunkte aus a 
| für die Einbeziehung Kaſſalas in feine Intereſſen⸗ oe 

ſphäre geltend gemacht werden, ſeitens des Lon- E 
doner Cabinets volle Würdigung erfahren; von 
entſcheidendem Einfluſſe auf die vorausſichtlich zu 
¡ Gunjien Italiens ausfallende Entſcheidung dürfte 
aber die Erwägung ſein, daß, falls Kaſſala nicht 
Italien zugeſprochen wird, eine Occupation 
dieſes Gebietes durch England reſpective Kegypten 
unausweichlich werden müßte. Dieje Eventualitat 
wäre aber geeignet, neuerliche Kämpfe mit den 
Derwiſchen herauſzubeſchwören, bie ſich einer Occu⸗ 
| pation Kaſſalas ſicherlie) widerſetzen würden. — 
Die ganze Angelegenheit iſt ein Beriheilen des 
Felles eines Bären, den man noch nicht erlegt 
hat. Kaſſala iſt in den Händen der Mahdiſten 
und wird es vorausſichtlich noch lange bleiben, 
was auch aus den Verhandlungen über die Ab- 
grenzung ihrer dortigen „Intereſſenſphäre“ her- 
auskommen mag. / Be 


i Zur Lage in Portugal 
wird der ,,Ctaat.-Corr.” ans Madrid geſchrieben: 
In hiefigen Diplomatenkreiſen fieht man die 
| Lage in Portugal als nicht fo bedrohlich an und 
hält die Erhaltung der Dynaſtie daſelbſt, trotz 


Bahn- und Telegraphen bauten in Deutſch⸗ 
5 afrika. 

Bei den Verhandlungen über das colonialpoli- | 
Hide Programm für unſere afrikaniſchen Schutz. 
gebiete, welches dem Reichstag vorgelegt werden 
wird, dürfte, wie die „Staat.⸗Corr.“ erfährt, die 
weitere Ausdehnung von Telegraphenlinien in 
unſerem oſtafrikaniſchen Schutzgebiet ſowie die 
Anlegung von Eiſenbahnen zur Sprache kommen. 
Tas die letzteren anbetriſſt, fo ift eine Bahn- | der republiBanijchen Umtriebe, für keineswegs 
linie von Nagamono nach Dartes-Salgam ins gefährdet. Bedenßlich erſcheine nur die Schwie 
Auge gefaßt, während ein weiteres der Zukunft Rei auf welche die Bildung eines neuen Ca 
vorbehaltenes Project eine Eiſenbahn von Dar- Be. Fall Kamm Vertrac 
5 120 85 er r Schutzgeb da 2 


europäifchen dofyrud) entſchieden werden 
dürfte. Ob der Papſt oder ein ander 
Souverän zum Schiedsrichter gewählt werdet 
würde, iſt noch unbeſtimmt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 9. Oktober. König Humbert von 
Italien hat dem Keifer Wilhelm zur Erinnerung 
an jeinen letzten Aufenthalt in Berlin fein vor! 
züglich gelungenes Porträt in Lebensgröße in der 


bn : Uniform feines heſſiſchenszuſaren⸗Regi x 


während eine Telegraphenleitung nach dem Tüd- heutigen Tage von Monza na ot e 
lichen Schutzgebiet fpäterer Zeit vorbehalten ute Depesche macht König Hundert ee 


bleiben muß. In unterrichteten Kreiſen glaubt en:; ; % 
man, daß die wirthfchaftliche Erfihlieung unferer | treuen Freunde und Alliielen” in überaus hers- 


lichen Worten Mitthei i 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiete von der Kerſtellung ree Porträts, Neige ein ger Ne te 
der erwähnten Berkehrsanjtalten in Subunit | itatieniihen Botschafter Grafen de Launayn über- 

weſentlich abhängen wird. Die Löſung der reicht werden wird. 
Ghiavenfrage in Afrika iſt in der Kauptſache [Zum Gedächtniß an den Einkritt d 
bedingt durch einen Erſatz des als Transport- Prinzen Friedrich Leopold von Preußen] a 
mittel dienenden Negers. Die Einführung neuer „Ehren - Schloſſermeiſter“ in den a 
e dort wird deshalb vorausfichtlih | Schloſſerverband wurde einstimmig auf dem 
in gleicher Weſſe pet Civilifation wie der witth- vierten Berbandsiage deutſcher Schloſſer⸗Innun⸗ 
ſchaftlichen Erſchließung des dunklen Erdtheils gen beſchloſſen cin Aunftblatt herſtellen zu laſſen. 
dienen. Um die Zahl der anzufertigenden Gedenkblätter 
ungefähr feſtſtellen zu können, ſind wiederholt an 
die 96 Verbands Innungen deutſchlands, die 
mehrere tauſend Mitglieder zählen, Aufforde⸗ 
rungen ergangen, ihrerſeits Beſtellungen zu 
machen. Im Laufe eines Jahres iſt jedoch den 


nono bis Dar-es-Galaam beträgt etwa 60 Kilom. 
ſoll ſchmalſpurig gebaut und auf die Boden⸗ 
verhältniſſe geeignete Rückſicht genommen werden. 
Pläne über dieſe Bahnitrecke find bereits 

von Privatunternehmern an amtlicher Stelle 
eingereicht. Möglicherweiſe würde ſich eine eigene 
Geſellſchaft zur Ausführung des Unternehmens 
bilden. Hand in Hand mit dem Bau der Eifen- | 
bahn ſoll die Legung von Telegraphenlinien auf 
dem Zeſtlande beginnen. Hierbei wird die 
Weiterführung der Leitung von Bagamoyo aus 


wieder aufzunehmen. 

Es wird ferner den Kaſſen geſtattet, die Wöchne⸗ 
rinnen ⸗Unterſtützung auch unehelichen Wöchnerinnen 
zu gewähren. 

Eine weitere Neuerung iſt die, daß künftig Kaſſen⸗ 
mitglieder, Ei aus der Beſchäftigung, vermöge 
welcher jie der Kaſſe angehörten, behufs Erfüllung 
ihrer Pienſtypflicht im Heere oder in der Marine 
ausgeſchieden ſind und nach Erfüllung der letzteren in 
eine Beſchäftigung zurückkehren, vermöge welcher fie 
der Kaſſe wieder angehören, mit dem Zeitpunkt des 
Wiedereintritts in die Kaſſen das Recht auf die 
vollen ſtatutariſchen Unterſtützungen derſelben er⸗ 
werben follen und zur Zahlung eines neuen Eintritts. 
geldes nicht ſollen verpflichtet werden können. Daſſelbe 
ſoll mit denjenigen der Fall ſein, welche einer Kaſſe 
vermöge eines Gewerbszweigs angehört haben, deſſen 


Eanovas und Zorilla. 

Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß die 
Verhandlungen, welche der Minifterprafident 
Canovas del Caſtillo durch Herrn Martos in 
[Paris mit dem früheren Miniſter und lang- 
jährigen Chef der ſpaniſchen Revolutionspartei, 
Ruß Zorilla, eingeleitet hatte, um dieſen zum 


eine Beſtellung eingegangen. In Folge deſſe 
ö Maa a an Ir bed gene des koſt⸗ 
Verzicht auf feine revolutionäre Thätigkeit, zur ſpieligen Gedenkblattes and genommen. — 
Annahme der beabſichtigten politiſchen Amnejtie | Der Berichterſtatter, welcher der „Volßszeitung“ 
und zur Rückkehr nach Spanien zu bewegen, an vorſtehende ergötzliche Geſchichte mittheſlt, fügt 
der Forderung des leßteren, daß auch die ver- hinzu. Bekanntlich iſt auch Fürft Bismarck Ehren-. 
urtheilten Offisiere amneſtirt und zugleich in ihre | Schloſſermeiſter; auch der hat kein Kunſtblatt 
früheren Grade wieder eingeſetzt werden, ge- beſtellt. ; E 

ſcheſtert ſeien. Nun foll der vielgewandte <= [Herrfurth.] die Gerüchte von der Gr- 
ſpaniſche Miniſterpräſident aber dieſe Berhand- ſchütterung der Stellung des Miniſters Herfurth 
jungen doch wieder aufnehmen wollen und die und die Erſetzung deſſelben durch den Unter⸗ 
Hoffnung haben, die Sache noch vor dem Zu- ſtaatsſecretär v. Koeller, den früheren Polizei 
jammenteitt der Cortes zur Ausführung bringen präſidenten von Frankfurt a. M. haben offenbar 
zu können: er würde den verbannten Militärs gar keinen thatſächlichen Anhalt, abgeſehen da⸗ 
die Wiedereinſetzung in ihre Grade bewilligen, von, daß Herr v. Koeller zur Theilnahme an der 
aber unter der Bedingung, daß ihnen eine neue heutigen erſten Sitzung des Bundesrathes hier 
militäriſche Berwendung nur auf Cuba gewährt eingetroffen iſt. 

werden ſolle. Er glaubt, daß die Verwendung [Zum Austritt der Socialdemohraten aus 
derſelben in der Armee der Halbinſel ſicher unter der Landeshirche.] Bemerkenswerth in einer 
den anderen Offüzieren eine Mißſtimmung hervor- letzthin zu Glauchau von einem ſocialdemokratiſchen 
rufen würde, meint aber, daß er die erwähnte Redner (Redacteur Gladenitz) zum beſten ge⸗ 
Conceſſion in Bezug auf die Armee auf Cuba gebenen Ausiprahe erſcheint das Geſtändniß, daß 
machen könne, da in dieſer Armee ja früher durch den neuerlich von einem Theile der Führer 
auch amneſtirte carliſtiſche Offiziere Aufnahme ge- | empfohlenen Austritt aus der Landeskirche 
funden haben. Zorilla hält ſich für die Wieder- über viele Familien Unglück heraufbeſchworen 
einſetzung der verurtheilten und flüchtigen worden fei. 

Offiziere in ihre Grade für verantwortlich, da er * [Verwendung des Dr. Peters.] Die Nach⸗ 
es geweſen, auf deſſen Agitation hin fie ſich des richt, daß ſeitens der Reichsregierung auf ei 
Aufruhrs ſchuldig gemacht haben. Verwendung des Dr. Peters im Reichscolonial⸗ 


— dienſte verzichtet worden ſei, wird jetzt auch dur 
Dos ſchwediſche Cabinet und die Neuwahlen. eine Berliner Meldung a „Frankf. Sournals? 
Man hätte annehmen jollen, daß der Ausfall 


beſtätigt. Wie in derſelben mitgetheilt wird, 
der Neuwahlen zur Zweiten Kammer und bie ſcheint der Eindruck, den Peters an maßgebender 
hieraus hervorgehende gänzlich veränderte Zu⸗ ; 


Stelle gemacht hat, nicht derartig geweſen 
ſammenſetzung des Geſammt⸗ Parlaments die ; h : Inte lau. 


Stellung des Miniſteriums derart erſchüttert Lech 5 A 15 as 55 ls 
derart erjchüttert deutſchen Reiches gerade in Oſtafrika anvertraue 
hätte, daß Herr Akerhjelm und Collegen ſich be- tt ie > 


wogen gefühlt haben würden, ihren Poſten Dalet 0 laß ſeine dn He sr den En fg tbe 
„ihren Poſten Balet | ſtets Anlaß zu neuen Reibereien hätte bi 
zu Tagen, Dem iit jedoch nicht fo, das Minifterium können. hátte bieten = 


ausgeſchieden, aber nach Wiederbeginn der Betriebs- 
periode in eine Beſchäftigung zurückgekehrt ſind, ver⸗ 


werden. 
Eine andere Neuvorſchrift von erheblicherer Be- 


im Bezirke der Gemeinden, in welcher die Kaſſe ihren 


Sitz hat, aufhalten, allgemein auch gegen ihren Willen 


Kur und Verpflegung in einem Krankenhauſe ge- 
währt werden kann. Da für das Verſicherungs⸗ 


ſchäftigungsort entſcheidend iſt, ſo kommt es nämlich 
nicht ſelten vor, daß eine Kaſſe Mitglieder hat, welche 
vereinzelt oft in erheblicher Entfernung von dem Sitze 


krankung ſolcher Mitglieder fehlt es der Kaffe oft an 


zu ſchützen, wenn fie nicht die Befugniß hat, ben Er⸗ 
krankten in einem Krankenhauſe unterzubringen, dieſe 


ſcheint um deswillen unbedenklich, weil die Unter- 


Koſten verurfamen wird, als die anderweite Kranken- 
unterſtützung und demnach von der Kaſſe nicht pine | 


Die Alterszulegen der Lehrer. 

Der „Preuß. Schulztg.“ zufolge ſind die vom 
1. April zur Auszahlung kommenden erhöhten 
Klterszulagen immer noch nicht angewieſen, und 
wenn man privaten Aeußerungen aus Regie- 
rungskreiſen glauben darf, wird im Re gierungs⸗ 


jetzt im Wortlaut vor. Er enthält im weſent⸗ 
lichen nur die bereits bekannt gewordenen Zoll⸗ 
veränderungen. Bon deuifchen Ausfuhrartikein 


deutſchen Waarenausfuhr ausmachen. Allein an 


Erzeugniſſe find für die einzelnen Arien ganz 
verſchieden; die durchſchnittliche Erhöhung be⸗ 
trägt gegen 20 Procent. 


erfahren. Während für dieſe bisher ein Werth- 
zoll von 40 Procent eingeführt war, ſind die 
neuen Zölle procentuell verſchieden je nach dem 
Werth der Gegenſtände und betragen 35 bis 70 


Lederwaaren, deren Export in 1888 11 Mill. Mk. 


in allen Fällen hinausgegangen, und zwar auch 
hier je nach dem Werthe verſchieden hoch. Metall⸗ 
waaren find um ca. 14 Procent im Zollſatz ge- 
ſteigert worden. Dagegen haben Schreib- und 
Zeichenmaterialien, ſowie Thon- und Porzellan- 
waaren, wovon je circa für 9 Millionen Mark 
aus Deuiſchland eingeführt wurden, keine mejent- 
lichen 3ollerhöhungen erfahren. Bei den Weinen 
ijt bekanntlich von der urſprünglich vorgeſehenen 
enormen Zollerhöhung Abſtand genommen worden; 
immerhin aber iſt der Zollſatz für nicht mouſſirende 
Weine von 20 reſp. 50 auf 75 Cents per Gallone 
geſtiegen, und für Flaſchenweine von 1,60 auf 
2,50 Dollars. 

Die Schädigungen, welche der neue amerikaniſche 
Zolltarif dem deutſchen Handel zufügt, treffen in 
erſter Reihe den Norden unſeres Landes und in 


Leipzig, Plauen als Induſtriebezirke, Hamburg 


als Ausfuhrplatz. An der Geſammteinfuhr der 


a Gereinigtcn Staaten aus Deutſchland war allein 
% bas Berliner Generalconſulat mit 74 Procent 
betheiligt. . 

* Törgebniffe der Landwirthſchaft 1887 und 
1888.] Aus der Schrift des Unterſtaatsſecretärs 
v. Macard „Die Ergebniſſe der preußiſchen Land- 
wirthſchaft in den Jahren 1887 und 1888 enthält 
der heutige „Reichsanzeiger“ einen rein ſachlich 
| und jeder Tendenz entbehrenden Auszug, während 
5 die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute früh dieſelbe Schrift 
5 zu einer Rechtfertigung der Getreidezölle ver- 

werthet hat. Die tendenciöſe Ausnutzung der 


verſchmäht. 
[Güterwagen mit erhöhter Tragfähigkeit. 
Dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach haben die 


Erhebungen der Eiſenbahn- Verwaltungen über 
die Zweckmäßigkeit der Verwendung von Güter⸗ 


wagen mit erhöhter Tragfähigkeit zu der Be- 
ſtimmung geführt, daß die Tragfähigkeit der vor⸗ 
handenen Güterwagen nach Möglichkeit auf 
12,5 Tonnen erhöht und verſuchsweiſe neue 
Güterwagen von 15 Tonnen Tragfähigkeit her- 
geſtellt werden ſollen. f 

[Münzgrägung.] 


in Zehnpfennigſtücken, 18 552 303,50 Mk. in Fünf- 


Mk. in Zweipfennigſtücken und 5 067 598,92 Mk. 
in Einpfennigſtücken. 

Potsdam, 9. Oktbr. Prinz Wilhelm von 
Mürtemberg traf um 6 Uhr 35 Min. Nach⸗ 
mittags auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wurde 
von Oberſt v. Michaelis und Major Frhrn. 
v. Kanitz und Hallwitz empfangen und begab fic) 
nach dem Stadtſchloß. 

* Aus Schleſien, 8. Oktober, wird der „Voſſ. 


Stg.“ geſchrieben: der ſchon felt längerer Zeit 


währende Zwiſt zwiſchen der Gemeinde und dem 


Orisgeeſtlichen, Oberpfarrer Broniſch, zu Schön⸗ 


berg bei Görlitz iſt gegenwärtig in ein ſehr 
ernſtes Stadium getreten. Nicht weniger als 
21 Mitglieder der Kirchengemeinde haben jetzt 


in Folge dieſes Streites ihren Austritt aus der 


Landeskirche angemeldet. Die unmittelbare Ber- 
anlajiung dazu tft folgender Vorfall geweſen: 
“ Der Oberpfarrer verweigerte die Beerdigung 
e bezw. die Einſegnung der Leiche eines im Alter 
5 von 16 Jahren geſtorbenen Mädchens, weil er zu 
dieſer Amtshandlung nicht von dem Vater der 


Verſtorbenen, ſondern von dem ſogenannten 
Die 


i „Bürgerlaufer“ aufgefordert worden war. 
Beerdigung mußte ſomit ohne den Geiſtlichen 
vollzogen werden. Derſelbe jah von weitem dem 
: Akte zu und begab fic) erſt dann zur Verrichtung 
a eines Gebetes an das Grab, als die Leidtragenden 
e ſich entfernt hatten. Obgleich der Ober-Sirden- 
behörde die traurigen Juſtände in der Schön⸗ 


rial-Präſident ſich ſchon wiederholt perſönlich da⸗ 
von überzeugt hat, fo iſt bis jetzt von maf- 
gebender Stelle aus noch nichts zur Beilegung 
der Diſſerenzen geſchehen, welche das kirchliche 
Leben immer mehr untergraben. 

Schweidnitz, 9. Oktober. Am bevorſtehenden 
90. Geburtstage Moltkes, des Ehrenbürgers 
der Stadt Schweidnitz, findet hier ein Feftcommers 
ſtatt, zu dem bereits umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen werden. 

* Aus Bitterfeld wird ber „Volksztg.“ ge- 
ſchrieben: der Reichstagsabg. VBauermeiſter, 
welcher als Beſitzer der nahen „Deutſchen Grube“ 
etwa 600 Arbeiter beſchäftigt, hat für die Kinder 
derſelben, die bisher zur Schule in die nächſten 


erbauen laſſen. An derſelben unterrichtet ein 
ebenfalls von Herrn B. mit Genehmigung der 
Regierung zu Merſeburg angeſtellter und be⸗ 
ſoldeter Lehrer. der Unterricht für die Kinder 
geſchieht unentgeltlich. 


1 naneite durch den Genat überreichen zu 
E + 


x [Dev neue amerikaniihe Zolltariff liegt | 


kommen am meiften in Betracht die Erzeugniſſe 
er Textilindustrie, die faſt die Hälfte der ganzen 


Zeugwaaren wurden im Jahre 1888 für circa 
88 Millionen Mark ausgeführt, während auf 


Kleider, fertige Leibwäſche und Putzwaaren 6 
Millionen Mark entfielen. Die Zollſätze für dieſe 


Eine befonbere Gr- | 
höhung haben die Zollſätze für Strumpfwaaren 


Procent vom Werth der Maare und darüber. Bon 


betrug, werden namentlich Handſchuhe höher ver⸗ 
zollt; über den bisherigen Satz von 50 Proc. wird 


hervorragender Weiſe die Bezirke Berlin, Chemnitz, 


Macard'ſchen Schrift hat der „Reichsanzeiger“ 


Abies Danzig, 10. Okt. 


berger Gemeinde bekannt find und der Conjifio- | 


Dörfer gehen mußten, jetzt eine eigene Schule 


_ Bremen, 9. Oktbr. Die Bürgerſchaft beſchloß 
in ihrer geſtern Abend ſtattgehabten Sitzung, dem 
fen Grajen v. Moiihe anläßlich feines bevor- | 
tehenden 90. Geburtstags für die dem Bater- | 
lande geleiſteten unvergeßlichen Dienſte eine | 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


beſuchte heute Vormittag in Begleitung der zum 
Ehrendienſt befshlenen öſterreichiſchen Offtziere 
die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Kusſtellung, 
an deren Eingang er von dem Acker bauminiſter 
Grafen Faikenbann, dem Präſibium der Aus- 
ſtellung und bem ſächſiſchen Eeſandten Grafen 
Noſtitz-Wallwitz mit den Mitgliedern der Geſandt⸗ 
ſchaft begrüßt wurde. 8 

Wien, 3. Oktober. der Großfürſt Paul 
Klexandrowiiſch iſt heute Nachmittag mit Ge- 
mahlin hier eingetroffen und am Bahnhofe von 
dem Könige von Griechenland, dem Prinzen 
Nikolaus, dem ruſſiſchen Botſchafter Fürſten 
Lobanow und dem griechiſchen Geſandten Dragumis 
empfangen worden. (W. T. 

Wien, 9. Okt. An dem heute in Schönbrunn 
ſtattgetzabten Kofdiner nahmen der Kaiſer Franz 
Joſef, der König von Sachſen, die anweſenden 
Erzherzoge Prinz Leopold vonBalern, der Oberſt⸗ 
hofmeifter Prinz Hohenlohe, der Miniſter des 
Keußern Graf Kalnokny, der Miniſterpräſident 
Graf Taaffe, der Kriegsminiſter Baron Bauer, 
Admiral Glerneh, der commandirende General 
33M. Baron Schönfeld und die Geſandten von 
Baiern und Sachſen theil. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 9. Oktober. Die Kaiſerin von Delter- 
reich hat ſich heute von Ajaccio nach Marſeille 
begeben. ap (W. T.) 

Paris, 9. Okt. Die „Liberté“ glaubt zu wiſſen, 
daß zur deckung des Ausfalles im Budget 
namentlich eine Erhöhung des Reiszolles er- 
folgen werde. 

Der Chef des Generalſtabes, General Miribel, 
verfügte behufs Erleichterung der Mobiliſation die 
Anlage neuer Militärbahnhöfe an der Oſtgrenze. 

Der Miniſterrath beſchloß, daß die einzelnen 
Miniſterien officiell an der Ausstellung in Moskau 
ſich nicht betheiligen, derſelben jedoch eine nicht 
officielle Unterſtützung gewähren follen. 

Der Miniſterpräſident Srencineí theilte den aus⸗ 
gezeichneten Erfolg der Miſſion des Intendanten 
Barratier mit, welcher in Amerika die Frage der 
Berprovianlirung fejtes Plätze ſtudirt hatte. 

Der Ausſtand ber Glasarbeiter beginnt ſich 
über das ganze Gebiet von Douat und Balen- 
ciennes auszudehnen. Die Oefen ſollen heute ge⸗ 
löſcht werden; man macht ſich auf eine lange 
Dauer des Strikes gefaßt. (W. T.) 


England. 

London, 9. Oktvr. Zür die im nächſten April 
in Earls Court, London, zu eröffnende deutide 
Ausitellung tft der Lord⸗Mayor von London 
Mitglied des engliſchen Empfangs⸗Comités ge- 
worden. die Profefjoren Max Müller und 
| Kerkomer gehören dem berathenden Comité als 
Mitglieder an. (W. T.) 

Amerika. 

* [Die Maul⸗ und Klauenſeuche] ift in 
mehreren Bezirken des Staates Miſſouri ausae- 
brochen. Die Seuche ſoll in den Bereinigten 
Staaten Nordamerikas bisher unbekannt ge⸗ 
| wefen fein. 


M. -H. 3.1, 
Metterausfichten für Sonnabend, 11. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
[ Theils bewölkt mit Regenfällen, theils heiter; 


ſriſcher bis ftarker Wind. Temperatur kaum ver⸗ 


ändert. b 
Für Sonntag, 12. Oktober: 
Bewölkt, bedeckt, milde Luft; Regenfälle, theils 
aufklarend. Friſcher bis ſtarker Wind. Sturm- 
warnung für die Küſten. Im Süden vielfach 


heiter. 
Für Montag, 13. Oktober: 
Veränderlich, milde, Regenſchauer; friſcher bis 
ſtarker Wind. Sturmwarnung für die Hüften. 
Für Dienfiag, 14. Oktober: 
Veränderlich, Strichregen, kühler; ſtarker Wind. 


* [Prozeß wider Dr. Wehr.] Die Verhandlung 
der Anklageſache gegen den früheren Landes⸗ 
director Dr. Wehr und den Gutsbeſitzer Hol vor 
der hieſigen Strafkammer ſoll nun auf den 
17. November und folgende Tage vorläufig feft- 
geſetzt fein. Dieſelbe wird, da eine größere An- 
zahl von Zeugen vernommen werden ſoll, im 
hieſigen Schwurgerichtsſaale ſtattfinden. Die Ber- 
theidigung des Angeklagten Dr. Wehr hat Herr 
Rechtsanwalt Reruth übernommen. 

* [Su den Kusweiſungen] ſchreibt man unterm 
7. d. Mis. der „K. Hart. Itg.“ aus Ruß (Kreis 
Heidekrug): Der ſeit neun Jahren hier wohnhafte 
jüdiſche Stäbefabrikant Laſer Meyerowitz, welcher 
ſeit ca. 28 Jahren ſeinen Wohnſitz im preußifchen 
Gebiet gehabt hat, iſt durch die Ausweiſung aufs 
empfindlichſte betroffen worden. Vor 4 Jahren 
erhielt derſelbe von der Behörde die Weiſung, 
das preußziſche Gebiet zu verlaſſen, was er jedoch 
nicht that. In Folge deſſen wurde von dem 
königlichen Landrathsamt in Heydekrug gegen 
Menerowik ein Strafmandat über 150 Mk. event. 
14 Tage Gefängniß erlaſſen. Es fand darauf 
Zwangsvollſtrechung ſtatt, welche einen Erlös von 
116 Dik. ergab. Nach Verlauf von 2 Monaten 
erhielt Menerowth wiederum ein ebenſolches 
Strafmandat. Da nun aber bei demſelben keine 
pfändbaren Gegenſtände vorhanden waren, ſo 
mußte derſelbe vierzehn Tage Gefängniß verbüßen. 
Dann wurde M. unbegelligt gelaſſen. Er erwarb 
ſich darauf ein Beſitzthum und betrieb die Jabri⸗ 
cation von Stäben in ausgedehntem Maße. Im 
Juli d. 3. erhielt nun M. wiederum vom Land- 
rathsamt in Hendekrug ein Strafmandat über 
150 Mk. In Folge deſſen ſahen fic) die Gläubiger 
des N. veranlaßt, zur Sicherung ihrer Forde- 
rungen einen dinglichen Arreſt gegen denſelben 
auszubringen, und es wurde ſein auf Grundzins 
erbautes Wohnhaus im Werthe von 4000 Mk. 
und ſein todtes, ſowie lebendes Inventarium im 
Werthe von 2000 Mk. gepfändet. Da hier M. 
als ein ordentlicher und ſtrebſamer Menſch gilt, 
ſo ſahen die Gläubiger von einem Verkauf ab. 
Nun war M. aber außer Stande, das Straf⸗ 
geld von 150 Mk. zu erſchwingen, deshalb wurde 
ſeitens des Landrathsamtes wegen des Straf- 
geldes eine Anſchlußpfändung herbeigeführt und 
der Verkauf des ſämmtlichen Beſitzes des M. be- 
wirkt. Am 2. d. M. wurde vom hieſigen Ge- 
richtsvollzieher Bauk das Wohnhaus, welches 
einen Werth von circa 4000 Mk. repräſentiren 
ſoll, für 950 Mk. und das todte und lebende 
Inventarium für 450 Mk., wie es heißt, gleich⸗ 
falls weit unter Werth, verkauft. Mithin iſt das 
geſammte Vermögen von circa 6000 Mk. für 
1400 Mk. veräußert worden. M. und deſſen 
Familie ſtehen jetzt völlig mittellos und von allem 
entblößt da. 


Mien, 9. Oktober. der König von Sachſen 


Colonien im 


M. -Ii. b. Tage. 


männer⸗Erſatzwahlen ſtatt. 


= 


gezogen, wobei folgende Gewinne fielen: 
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 243 214. 
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 102 600. 
11 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 2730 19 016 


293 717 321 429 333 990. 


141 265 162517 167913 205 228 220495 222 281 


263 165 263 981 283 891 290 299 290 973 300 581 


das Wrack wohlbehalten nach unſerem Hafen zu bringen. 


303 575 326 255 349 642, 


49 Gewinne von 150 Mark auf Nr. 23213 | 


eintraf, iff die „Emma“ vier Tage lang in See ohne 


31093 32 825 41 318 44367 49 081 50561 53283 | 


Maſten und mit mehreren Fuß Waſſer im Raum her- 


53 889 57 719 57 723 79153 93 778 95532 101712 


102 018 111238 114640 117 956 121401 122 112 


127001 127 159 129 519 134 310 132597 156 419 


158 343 167 388 168 732 177989 190 104 203 988 | 
210 279 21 23 226531 249 827 254879 265 195 
271008 275 224 294417 314 607 313223 324795 | 


330 059 344 188 846554 347 606. 
*[Stadtrathswahl.] Herr Gerichts- Affeffor Matting, 


der feit längerer Zeit als Hilfsarbeiter beim hiefigen | 
unſere Südermoole durch den Orkan am Mittwoch 


Magiſtrats-Collegium wirkt, iſt geſtern Nachmittag von 
der Stadtverordneten -VBerſammlung zu Stettin zum 
beſoldeten Stadtrath und Kämmerer der dortigen Stabt⸗ 
gemeinde erwählt worden. 


iſt a er Tage von der Stadiverprdneten-Berfammlung 
u Tü 
erwählt worden. 

* [Perſonalien bei der Oſtbahn] Es 15 verſetzt 
worden: der Regierungs- Baumeiſter rome in 
Marienburg nach Bromberg; die Stationsvorſteher 
2. Klaſſe Fink von Schönſee nach Landsberg, Hagen 


Repp von Ruhnow nach Belgard, die Stations- 
Aſſiſtenten Srófe von Linde nach Konitz, Golz von 
Konitz nach Schneidemühl, Nimtz von Altdamm nach 
Stolp, Seeger von Stolp nach Altdamm und Walzer 
von Schneidemühl nach Linde. 

* [Danziger Jagd⸗ und Reiter ⸗ Verein] Sammel- 
ort zur Jagd Sonnabend, den 11. d. Mis, 2 Uhr 
Nachmittags, am Sreuzpunht der Wege Oliva-Weikhof 
und Er Exercierplatz-Conradshammer. 

* [Concert zum Beller der Ferien - Golonien.] 
Frl. Alexandra Mitſchiner hat mit Genehmigung des 
Herrn Director Rojé uneigennützig ihre Mitwirkung 
bei dem von Hrn. Dr. C. Fuchs veranſtalteten Concert 


zum Beſten der Ferien -Colonien zugeſagt, was nicht 
verfehlen wird, die Anziehungskraft deſſelben zu er⸗ 


höhen. Wir verweiſen außerdem auf die Empfehlung 

des Concertes ſeitens des Comités für die Ferien- 
phoney Inſeratentheil. 

* [Ediſon Phonograph.] Geſtern Nachmittag und 

heute Vormittag haben mehrere Sänger und Sängerin ⸗ 

nen hieſiger Bühnen Duette und Einzelvorträge mit 


und ohne Begleitung in den e des Phono- 


graphen geſungen. Mehrere dieſer Aufnahmen, die 
wir zu hören Gelegenheit hatten, waren vortrefflich 
gelungen. Auch hierbei konnte wan die Erfahrung 


machen, daß Fehler in der Ausführung eines Muſik⸗ 


ſtückes bei der Wiedergabe durch den Apparat viel 
ſtörender hervortreten, als in der Wirklichkeit. So 
mußte ein Wachscnlinder, der ein Duett fixirt hatte, 
wieder abgeſchliffen werden, weil das falſche Einsehen 
der Klavierbegleitung ſich ſehr unangenehm bemerklich 


machte. Im Laufe des heutigen Tages werden auch 
einige der hieſigen Militärkapellen verſchiedene Muſik⸗ 


ſtücke durch den Phonographen fixiren laſſen. 
[Gaunerſtückchen.] Aus Berlin berichten dortige 


Blätter: Ein fremd hier zugereiſter Menſch, welcher 
ſich in das Fremdenbuch eines Gaſthauſes als Getreide- | 
händler Fritz Trenner aus Mohrungen eingetragen 
‚hatte, ſuchte während feines Kufenthalts in einer 
Reſigen Zeitung einen jungen Mann für fein Geſchäft] beſt 
Perle Sicherheitsleiſtung. Auf das Geſuch hat ein in 

dem angeblichen T. 
ſeine Militärpapiere und 40 Mk. als Sicherheit einge- 
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erlin wohnhafter Hermann G. 


händigt. Hiermit iſt der letztere verſchwunden, ohne 
ſeine an beglichen zu haben. Es iſt zu er- 
warten, daß derſelbe Menſch auch fernerhin in ähn⸗ 
licher Weiſe ſeine Schwindeleien fortſetzt. 
Polizeibericht vom 10. Oktober.] Verhaftet: 13 Per- 
ſonen, darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Wittwe, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe, ein 
Bettler. — Gefunden: im Seifengeſchäft von Gamm 
iſt ein Pfandſchein liegen geblieben, beim Kaufmann 


Rudolph iſt ein weißes Taſchentuch und ein Hand⸗ 


ſpiegel liegen geblieben; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

Br. Stargard, 8. Oktbr. 
Körperſchaften zu Ehren des Offizier-Corps der hierher 
verlegten 3. Abtheilung des Felb⸗Krtillerie⸗Regiments 
Nr. 36 geplante Feſteſſen findet am Sonnabend ſtatt. 


Am Abende deſſelben Tages werden in der Turnhalle 
Der Männer-Turnverein 
hat es übernommen, nach aufgehobener Tafel durch 


die Mannſchaften bewirthet. 


Veranſtaltung turneriſcher Schauſtellungen und Vortrag 


von Couplets und muſikaliſchen Scherzen für Unterhal- | 


tung zu ſorgen. 
Elbing, 9. Oktbr. 
orönetenheufe am 16, d. M. fanden heute die Wahl⸗ 
Dieſelben fanden hier 
eine ſehr ſchwache Betheiligung; dieſelbe erreichte nach 
der „Elb. tg.“ in keinem der 15 e 0 der 
welche Erſatzwahlen zu vollziehen hatten, 10% der 


Wahlberechtigten. Gewählt wurden 19 liberale und 


nur 1 conſervativer Wahlmann. 

y Thorn, 9. Oktober. 
fand durch die heutige Schwurgerichtsverhandlung 
jeine Sühne. Es hatte fic) der Landwirth Ludwig 
Lorenz aus Bienkowko wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode, begangen an ſeinem eigenen, 


74 Jahre alten Baier, zu verantworten. der Ange- | 


klagte iſt ein dem Trunke ergebener Menſch. Seit 
feiner Verheirathung hatte ihm ſein Vater, der in 
Gulczewko ein größeres Grundſtück beſaß, ein Neben- 
grundſtück in Bienkowko zur Bewirthſchaftung über- 
wieſen. Trotzdem lebte er mit ſeinem Vater in be- 
ſtändiger Feindſchaft. Mehrmals iſt es zu Schlägereien 
zwiſchen ihnen gekommen. Da den Eltern des Angeklagten 


das Betragen deſſelben nicht gefiel, beſtimmten fie in cinem | 


Zeftamente, ihr Sohn Ludwig ſolle fein Erbtheil erſt 
dann ausgezahlt erhalten, wenn er durch ein Zeugniß 
des Orksgeiſtlichen nachgewieſen, daß er ſich gebeſſert 


habe; bis dahin ſollten ihm nur die Zinſen des Ber- | 


mögens ausgezahlt werden. Am 18. Januar d. J. 


ſtarb die Mutter des Lorenz und 2 Tage darauf fand 


er fic) mit ſeiner Frau in Gulczewko ein. Der alte 


Lorenz aber war nach Kulm gefahren, um Beſorgungen 


für das Begräbniß auszuführen. Als er gegen 


Abend zurückkehrte, gerieth er mit ſeinem Sohne, der 


ch inzwiſchen angetrunken hatte über die Einladungs⸗ 
chreiben zum Begräbniß in Streit, der alte Lorenz 
muß ſich gefürchtet haben, mit feinem Sohne unter 
einem Dache zu ſchlafen, denn er ging in den Gíall 
und befahl, den Wagen anzuſpannen, er wolle nach 
KAlthauſen zum Amtsvorſteher fahren, damit dieſer 


ſich mit einer Forke zur Wehr ſetzte, ein zweites Mal 


mit voller Wucht zur Erde. Der alte Lorenz fiel mit 


dem Rücken auf den ſteinernen Fußboden, ſo daß es 
ein ſolches Geräuſch gab, als ob man einen alten Topf 
zerſchlage. Er blieb bewußtlos liegen und verſtarb 
auf der Stelle. Die gerichtliche Section der Leiche 
des alten Lorenz ergab kein Moment dafür, 
daß der Tod durch äußere Einwirkungen ein- 
getreten fei und deshalb wurde der bereits 
verhaftete Sohn wieder auf freien Zuß ge⸗ 
fei. Später aber gaben die betheiligten Aerzte 


ein motivirtes Gutachten ab, auf Grund deſſen die An⸗ 


klage erhoben worden iſt. Zur heutigen Verhandlung 
hatte die Vertheidigung ein Obergutachten des 


I Marienburger Schloßbau- Lotterie.“ In 
der heutigen letzten Ziehung wurden noch 772 Loofe | 


wagen. 


(Kr. Di, Krone) zum Bürgermeiſter dieſer Stadt 


Das von den ſtädtiſchen 


Ein Akt feltener anos 


oten . „ „ „ ses 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
ſeinen Sohn feſtnehme. der Angeklagte ging aber erb 
ſeinem Vater in den Stall nach, erfaßte ihn am Kalſe 

und warf ihn einmal gegen die Wand und da der Alte 


| — Spiritus felt, per Okt.⸗Nov. 285 


Mediinal-Sollegiums der Provinz Weſtpreußen einge- 


fordert, und als Vertreter dieſer Behörde war der 


Medizinalrath Dr. Stark aus Danzig erſchienen. Der- 


ſelbe führte aus, daß durch den heftigen Sturz zur 
Erde eine ſchwere Gehirnerſchütterung erfolgt und fo 
der Tod durch Lerzſcklag Uli ain iit An Ge- 
ſchworenen ſprachen das Schuldig in vollem Umfange 
42486 77784 107 216 186 753 259083 292.084 | per Gfaatgan walt Denntras g 


aus. Der Staatsanwalt beantragte 5 Jahre Zuchthaus, 


der Gerichtshof erkannte aber auf 8 Jahre Zuchthaus. 
23 Gewinne von 300 Mk. auf Rr. 480 25 246 
31912 36 189 50 600 79 965 101 615 112158 | 


AL Pillau, 9. Oktbr. Nachdem der Bugjir-Dampfer 
„Roland“ geſtern den ganzen Vormittag an dem bei 
Palmnicken liegenden Wrach des GSctosners „Emma 
aus Barth“ gearbeitet, gelang es ihm Nachmittags, 


Nach Mittheilung der Beſatzung, welche geſtern hier 


umgetrieben. Bei dieſem Treiben find der „Emma“! 
große Dampfer begegnet, welche nach Anſickht der Be- 
ſatzung, das Drak wohl bemerkt haben, doch, ohne 
Hilfe zu bringen, weiter gefahren find. — Vorgeſtern 
traf eine von Schichau-Elbing erbaute Dampf - Fähre 
„Stralſund“ in unſerem Hafen ein. Auf dem Deck der 
Fähre befindet ſich ein Schienengeleis für Eiſenbahn⸗ 
Das Wachthaus des dienſthabenden Steuer- 
manns befindet ſich ca. 20 Sup über Deck zwiſchen den 
beiden Schornſteinen. — Die vorläufig feſtgeſtellt, hat 


doch bedeutend gelitten. Es ſind eine Menge Pfähle 
ausgeriſſen, auch follen erhebliche Unterſpülungen ſtatt⸗ 


gefunden haben. Sobald ruhiges Wetter eintritt, ſoll 
[Wahl.] Der hieſige Gerichts-Aktuarius Scharmer 


noch eine genaue Unterſuchung des Moolenbettes durch 
einen Taucher erfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. Okt. Das Curatorium für die Verwaltung 
der Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗Staatsſtipendien 


E 1 De: Dan DEREN: 11 10 dem 
ı Sammermufiker Friedrich Koch hierſelbſt und dasjenige 
von Oſterode nach Schönſee, Lehrke von Jablonowo | j edrich Koch hier] 


nach Briefen, Low ien von Briefen nach Oſterode und | Oppik in Köln, einem früheren Schüler des Confer- 


für ausübende Tonkünſtler dem Clarinettiſten Max 


vatoriums für Muſik in Dresden, verliehen, Außerdem 
ſind kleinere Stipendien aus den Beſtänden der 
Stiftung dem Schüler der hieſigen Hochſchule für Muſik 


Bram-Eldering, der Schülerin deſſelben Inſtituts Lucy 


Herbert Campbell und dem elfjährigen Gymnaſialſchüler 
Eduard van Dooren aus Neuß zuerkannt worden. 

* [Die Mühle von Gansſouei,] Ein intereſſanter 
Grundſtückskauf wird gegenwärtig in Potsdam leb- 
haft beſprochen und dürfte auch auswärtige Kreiſe leb- 
haft intereſſiren. Diefer Tage ijt nämlich die bekannte, 
gewiſſermaßſen auch „hiſtoriſche!“ Mühle auf dem 
Mühlenberge, nach welcher dieſer ſeinen Namen hat, 
durch Kauf aus den Händen des bisherigen Beſitzers 
Schmidt für den verhälinigmäßig enormen Preis von 
39 000 Mk. in den Beſitz des Fräulein v. Maſſow 
übergegangen. Dieſe gegenüber dem Haupteingange 
zum Park von Sansſouci, an der Kuguſtaſtraße be⸗ 
legene Mühle beabſichtigt Fräulein v. Maſſow nieber- 
reißen und an deren Stelle, die einen der herrlichſten 
e bildet, einen prachtvollen Bau erſtehen 
u laſſen. 

: Braunſchweig, 9. Oktober. Die Leichenfeier des 
verfiorbenen Generalintendanten v. Rudolphi fand 
heute unter Betheiligung der Mitglieder des 
Miniſteriums, des Hofſtaats, der Staats- und Stadt- 
behörden, zahlreicher Offiziere und eines großen 
Theiles der hieſigen Einwohner ſtatt. Der Prinz- 
regent ließ fic) durch den Generallieutenant v. Wach⸗ 


holtz vertreten. (W. T.) 
München, 9. Oktober. der ruſſiſche Staatsrath, 


Profeſſor der Kinderheilkunde Dr. Alfred Vogel, 


welcher früher Docent an der Univerſität Dorpat war, 


iſt hier geſtorben. (W. T.) 
Schiffsnachrichten. 


Libau, 6. Oktober. Am 2. Oktober ſtrandete (wie 


gelandet. 

— Ein in England gekaufter, nach Dänemark be- 
ſtimmter Dampfbagger iſt hier eingegangener Meldung 
zufolge, in der Nordſee geſunken, wobei 3 Mann um⸗ 
gekommen fein follen. 

Korſoer, 3. Okt. Die norwegiſche Bark „Bortena 
und der Dreimaſtſchooner „Nordſoen““, beide mit 
Coaks beladen, find bei Spendſtrup auf der Nordſeite 
von Refnaes geſtrandet. der Bergungsdampfer 
„Helſingör“ iſt zur Kilfeleiſtung nach der Unfallſtelle 
abgegangen. 

Hull, 9. Okt. Die Swinemünder Bark „Paladin“, 
von Stettin mit Holz nach Weſt⸗Hartlepool, iſt laut 


3 ita us Hull auf Gee verlaſſen. 
Für die Nachwahl zum abge⸗ Telegramm des Capitäns aus Hull auf erlaſſe 


Mannſchaft gerettet. : 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Oktober. Die Subſcription auf die neue 
4% rumäniſche binnen 33 Jahren amortiſirbare Rente 
von 1890 im Nominalbetrage von 274375000 Sres, 
iſt geſtern an allen Plätzen geſchloſſen worden. Von 
den noch ausſtehenden nicht verlooſten 6% rumäniſchen 
Staatsobligationen von im Betrage von 


230 960 000 Sres. find rund 185 000 000 Sres., mithin 


mehr als 80 % in rund 215000000 Srcs. neue 
4% rumäniſche amortiſirbare Rente von 1890 umge⸗ 
taufcht worden. der hiernach verfügbare Reſtbetrag 
der neuen 4% Anleihe iſt durch die Anmeldung gegen 
baar erheblich überzeichnet worden, und es wird daher 
eine Reduction dieſer Zeichnungen ſtattfinden. 


Berlin, 10. Oktober. i 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Oktober, 
Activa. 


1. Metallbeſtand (der Be- 
fand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 


Status vom Status vom 
7. Oklober. 30. Gepibr, 


Mii das Y fein zu JUL JUL 
z 51 at dein. nn, 678107000 | 724721000 
; eichshafjen- A 
1 6 nen 11 graden | 16582000] 18716000 
‚Beil enande 
anten é 10576000} 10823000 
4, Bolano an Mehlein ..| 641 313.000 | 865 279.000 
5. Bestand andombardford.] 105685000 | 115227000 
6. Beitand an Effecten 36220000; 46259 600 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 38 418 000 29 490 000 
1 sctal 120 000000 | 12000000 
+ FUMORAPUAL. oo + 
9. Der Keſerveſonds .:] 28938 000] 2593500 


fF der umlauf. 
10, Dex Betrag ber umlauf. 1097 497 000 fl 131 733 000 


erbindlich keiten 268 047 000 315013000 
12. Die ſonſtigen Balfiven. . 410 000 372000 

burg, 9. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
rußig, holfteiniſcher loco —, neuer 180-190. 


oggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco —, neuer 173 
bis 180, ruff, loco ruhig, 124—128. — Safer ruhig. 
— Gerſte ruhig. — Rüäböl (unverzollt) felt, loco 6% 


37 B Dr ner Aral 
Desbr. 273/1 Br., per Dez.-dan. 27½ Br., per April-Mai 
270 Br. — Kaffee felt. Umfatz 3500 Sack. — Beiro- 
leum ruhig. Standard white loco 6,65 Br., per Jtovbr.- 
Dezember 6,75 Br. — Wetter: E \ 

Hamburg, 9. Oktober. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Bajis 88% Rendement, neue Uſance f. a. B 

amburg per Oktbr. 12,871/2, per Dezbr. 12,7 

ar? 1887 13,00, per Mai 13,32½. Stetig. 

Kamburg, 9. O e 
per Oktober 88%, per Dezember Silo, per März 
per Mai S0/1. Behauptet. 


kiober. Kaffee. Good average G pos 
dr 


0. le x 
la, per 


remen» 9. Ohtober. oh a Schlußbericht.) Newnork, 9. Oktober. Wechſel auf London 4,8111. — = : y 
Ge Seb white loco 6,59 B : Rother Aten loco 1,083 155 per A tober a Rene pa into it, 129, 130 5 . 13 Zome 2 15 Binigsbero nad Thor: Raute o 
; Havre, 9. Dhibr. Kaffee. Good age Santos per 1 1,05 co , Mais ler per. Mai 1891 1,10 1% per Tonne — Kübſen ruff. sum rent Bon Danzig nad) Wloclawek: „Mar rkowski, 1 Kahn, 
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; nn anhfurte We, 9. Oktbr. Effecten-Societät. (Schluß.) an ae han i dla dm = 110 RL 535555 lte 
e .p de . 1— 5 N Sr 7 enyitr 2 
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abn ED Fee Prbarben 150-7, et 560, Heil Mat 2920 29.20 er 66 60 96,50 | aso indie 5510 157, 85, 1230½ 155 70 151 En 
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meter Sb, Sor tla St Mensen per f »ↄ . | Superando <<. | 721 | Jem all be, | 1 
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